
50 Menschen können wieder sehen
Mehr als 4000 Patienten konnte die „Augenhilfe Afrika“ seit Bestehen untersuchen. Der Korschenbroicher Verein ist
angetreten, um Blinden in Kamerun zu helfen. Franz Thoren war bei der jüngsten Operationskampagne in Eseka dabei.

und Dr. Giles Kagmeni. Sie betrei-
ben in Yaundé, der Hauptstadt Ka-
meruns, eine mobile Augenklinik.
Überhaupt hat Raoul Cheuteu den
Anstoß für das Engagement der Kor-
schenbroicher Schützen gegeben.
Für ihn ist es eine Verpflichtung,
sich in seiner Heimat ehrenamtlich
zu engagieren. Er konnte mit der fi-
nanziellen Unterstützung der Fami-
lie Otten in Deutschland studieren,
fühlt sich mittlerweile wie ein
„Adoptivsohn“ und marschiert seit
gut zehn Jahren bei Unges Pengste

im Jägerzug „Pappköpp“ durch Kor-
schenbroich. So nutzte der Medizi-
ner auch das Pfingstfest in Kor-
schenbroich, um die nötigen Kon-
takte zu schmieden. „Kannst Du mir
helfen?“, lautete seine knappe und
direkte Frage. Franz Thoren
schmunzelt und erzählt im Ge-
spräch mit unserer Redaktion: „Ich
weiß es noch genau, es war Pfingst-
mittwoch im Zelt, als er mich so an-
sprach.“ Die Antwort hatte der Au-
genarzt nicht einmal abgewartet, er
musste zum Flughafen. Doch sein

Anliegen war bei Franz Thoren bes-
tens platziert. Danach setzte eine
Art Schneeball-Effekt ein: „Mein
Vetter Horst hatte die Idee für den
Vereinsnamen, er holte noch am
gleichen Abend Josef Cremer als
(späteren) Kassierer mit ins Boot.
Wir drei haben die Satzung erarbei-
tet und die Gründung für Septem-
ber 2013 vorbereitet.“

Franz Thoren, der seit 30 Jahren
berufsbedingt in der Nähe von
Stuttgart lebt, aber regelmäßig in
Korschenbroich Station macht, ist

überzeugt: „Das war die perfekte
Idee. Der Erfolg gibt uns recht.“ Und
da ist sie wieder, die Demut, die den
Vorsitzenden ereilt: „100 Prozent
der Operationen sind erfolgreich. Es
sind einfach bewegende Momente –
Momente, die Gänsehaut erzeugen,
wenn ein Patient sagt, ich kann se-
hen.“ Dabei hat die viertägige Kam-
pagne aus seiner Sicht schon fast
Fließband-Charakter. Eine Operati-
on dauert gerade mal zwölf Minu-
ten.

Der Hilfseinsatz fand dieses Mal
in Eseka, in einem kleinen Urwald-
Krankenhaus, statt. Während die
Patienten im Freien unter einem
Vordach im Schatten geduldig auf
die Untersuchung warteten, stan-
den dem Team um Raoul Cheuteu
vier karge Räume zur Verfügung. Er-
gänzt wird die Hilfe mittlerweile
durch ein Optiker-Angebot. Wäh-
rend die eigentliche Werkstatt zur
Augenklinik in Yaundé gehört, geht
sie für die Kampagne mit auf Tour.
Auch darin sieht Franz Thoren eine
sinnvolle Ergänzung. Maßgebliche
Unterstützung kam hier von dem
pensionierten Optiker Max Hein-
richs aus Raderbroich. Dass man
mittlerweile nach dem Eingriff auch
direkt Brillen anpassen kann, ist für
Cheuteu ein großer Fortschritt.

50 Euro kostet eine OP mit Vor-
und Nachbehandlung. „Für die Me-
dikamente von etwa 20 Euro muss
aber jeder selber aufkommen. Das
ist wichtig für das Selbstwertgefühl
der Patienten“, erklärt der Kor-
schenbroicher, dabei erinnert er
sich an eine sechsfache Mutter.
„Auch sie war am Grauen Star er-
blindet. Nach der OP in Eseka konn-
te sie ihr jüngstes Kind überhaupt
zum ersten Mal sehen. Auch das war
Gänsehaut pur.“

Die Voruntersuchungen sind abgeschlossen, jetzt warten sie geduldig auf die Augenoperation. Frauen und Männer aller Altersgruppen waren aus der Region nach Eseka
gekommen, um in dem kleinen Urwald-Krankenhaus behandelt zu werden. Das Pflaster zeigt dem Mediziner, welches Auge operiert werden muss. FOTOS (4): FRANZ THOREN
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KORSCHENBROICH „Ich kann wieder
sehen.“ Bei diesem Satz leuchten
die Augen von Franz Thoren. Er ist
Mitgründer und Vorsitzender des
Korschenbroicher Vereins „Augen-
hilfe Afrika“. Der Hilfsverein ist an-
getreten, um Blinden in Kamerun
zu helfen. Und wie einfach das sein
kann, Blinde wieder sehend zu ma-
chen, das hat Franz Thoren jetzt bei
seinem Aufenthalt in Eseka hautnah
miterleben dürfen. „Bei der Hilfs-
kampagne konnte wieder 50 Patien-
ten erfolgreich geholfen werden“,
zieht Thoren zufrieden Bilanz. Bei
den Betroffenen handelt es sich um
Menschen aller Altersgruppen, die
durch einen Grauen Star erblindet
sind und nach einem kleinen medi-
zinischen Eingriff wieder sehen
können.

Franz Thoren, von Haus aus Na-
turwissenschaftler, der sachorien-
tiert und zielführend seine Aufga-
ben angeht, ist bewegt, dass der
Korschenbroicher Verein mit gerin-
gem finanziellen Aufwand Großes
bewegen kann. „Lediglich 50 Euro
werden für eine Augen-Operation in
Afrika benötigt.“ Und so wird Tho-
ren auch nicht müde, um Unterstüt-

zung zu werben: „Jubiläen, Ge-
burtstage, Hochzeiten und selbst
Trauerfälle bieten sich für Spenden
an. Als unser Vater Karl gestorben
ist, haben wir uns als Kinder auch
gegen Kränze ausgesprochen und
für eine Augenhilfe-Spende gewor-
ben.“ Für den 64-Jährigen war es bei
allem Schmerz auch ein kleiner
Trost: „So konnte mein Vater selbst
über seinen Tod hinaus noch etwas
Gutes tun.“

Die „Augenhilfe Afrika“ hat seit
ihrer Gründung bereits 4017 Augen-
untersuchungen und 612 Star-Ope-
ration finanzieren können. „Unser
Ziel ist es, pro Jahr vier Operations-
Kampagnen im Kampf gegen die
Blindheit zu unterstützen“, skizziert
Franz Thoren das von den 18 Mit-
gliedern im September 2013 verab-
redete Ziel. Dass jeder Spenden-
Euro auch dort ankommt, wo er hin
soll, dafür verbürgt sich der Kor-
schenbroicher persönlich. Der Ver-
einsvorsitzende hat sich bereits ein
zweites Mal – natürlich auf eigene
Kosten – von der „guten Arbeit“ vor
Ort überzeugt.

Der Vereinschef versteht seinen
Besuch in Kamerun aber nicht als
Kontrolle, für Franz Thoren ist es ein
Besuch bei Freunden – bei den bei-
den Augenärzten Dr. Raoul Cheuteu

„Es sind bewegende Mo-
mente – Momente, die
Gänsehaut erzeugen,

wenn ein Patient sagt,
ich kann sehen“

War für vier Tage im Dauereinsatz: Ra-
oul Cheuteu, hier mit einem Mädchen.

Die OP-Kampagne wird durch ein „rol-
lendes“ Optiker-Angebot ergänzt.

Ziel vier Operationskampagnen
pro Jahr
Homepage weitere Infos gibt es
unter www.augenhilfe-afrika.de
Spendenkonto bei der Sparkasse
Neuss,IBAN: DE52 3055 0000
0093 4481 32, BIC: WELADEDN
Vorstand Vorsitzender Dr. Franz
Thoren, sein Stellvertreter ist Peter
Holzenleuchter.

Wenn auch Sie etwas
spenden möchten

INFO

Sehtest nach gelungener Augenoperation: Die Patientin ist
dankbar, endlich wieder sehen zu können.

Er brachte mehr als 200 Fotos von seinem Kamerun-Aufent-
halt mit: Franz Thoren. FOTO: R. WIEDNER-RUNO

Morgen Maifeier der
Dorfgemeinschaft
EPSENDORF (NGZ) Die Maifeier der
Dorfgemeinschaft Epsendorf be-
ginnt am morgigen Sonntag, 30.
April, um 18.30 Uhr in der Dorfbe-
gegnungsstätte am Spielplatz. Am
Maifeuer verbringen die Teilnehmer
ein paar gemütliche Stunden. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Auch
die Bewohner der Nachbardörfer
sind eingeladen.

Überfall auf
Spielhalle: Polizei
sucht nun Zeugen
KORSCHENBROICH (NGZ) Ein Über-
fall auf eine Spielhalle an der Hin-
denburgstraße ereignete sich in der
Nacht zu Freitag. Wie die Polizei
mitteilt, nötigte ein bislang unbe-
kannter Täter, der ein kariertes Tuch
über den Kopf gezogen hatte, einen
Angestellten, Geld herauszugeben.
Der Mitarbeiter wollte gerade um
0.55 Uhr das Ladenlokal schließen.
Der Unbekannte erbeutete laut Po-
lizei bei dem Überfall einen verhält-
nismäßig geringen Geldbetrag.
Nachdem der Täter die Spielhalle
verlassen hatte, alarmierte der An-
gestellte die Polizei. Die Fahndung
nach dem Gesuchten verlief aber er-
folglos. Zu seinem Aussehen ist nur
bekannt, dass er etwa 1,75 Meter
groß und schlank war. Hinweise
nimmt die Kripo unter der Rufnum-
mer 021313000 entgegen.

MELDUNGEN

Karl-Heinz Thifessen liest
im Museum in Glehn
GLEHN (kvm) Die Ausstellung im
Heimatmuseum zum Thema „500
Jahre Reformation – Evangelisch in
Glehn“ der Heimatfreunde ist auf
gute Resonanz gestoßen, deshalb
gibt es einen weiteren Öffnungstag
am Sonntag, 7. Mai, von 14 bis 17
Uhr. Dann ist zudem eine Lesung
mit Karl-Heinz Thifessen aus Mön-
chengladbach geplant, der sich in
Romanen wie „Die Konvertitin“ mit
der mittelalterlichen Geschichte der
Region beschäftigt. Die Ausstellung
ist auch morgen von 14 bis 17 Uhr
geöffnet, die dabei geplante Lesung
kann aber nicht stattfinden.

Tauschring-Treffen
im Haus Tabita
KLEINENBROICH (-wi) Der Tausch-
ring Korschenbroich lädt zum
nächsten Treffen für Mittwoch,
3. Mai, ein. Mitglieder und Interes-
sierte tagen ab 19 Uhr im Senioren-
zentrum Haus Tabita, Dietrich-
Bonhoeffer-Straße 2. „Wir tauschen
Zeit gegen Zeit“, fasst Ute Neumann
vom Orga-Team die Zielsetzung zu-
sammen. Mehr Infos zum Verfahren
können Interessierte auch direkt bei
ihr unter der Rufnummer 02161
672186 erfragen. Hinweise gibt’s
auch im Netz unter www.tausch-
ring-korschenbroich.de
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